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Budget 2024 - Steuerfusserhöhung von 6 Prozent 
 
 

Der Gemeinderat hat das Budget 2024 mit einem Ertragsüberschuss von 22'340.34 Franken 
verabschiedet. Weiach zeigt mit dem Budget 2024 weiterhin eine solide Basis. Diese bei 
den anstehenden hohen Investitionen, vorwiegend für das Gemeindeinfrastrukturprojekt, 
zu bewahren, ist eine Herausforderung. Der Gemeinderat plant deshalb zusätzliche Finan-
zierungsmassnahmen. 
 
Die Erfolgsrechnung schliesst mit Aufwendungen von 14'278'036.53 Franken und Erträgen von 
14'300'376.87 Franken mit einem Ertragsüberschuss von 22'340.34 Franken ab. Im Budget enthalten 
sind 900'000 Franken als Einlage in die finanzpolitische Reserve sowie eine Steuerfusserhöhung von 
sechs Prozent von 67 Prozent auf neu 73 Prozent. Die Steuerfusserhöhung und die finanzpolitische 
Reserve sind wichtig, um die zukünftigen hohen Investitionen zu finanzieren. Der Gemeinderat hat 
bereits im Beleuchtenden Bericht zur Urnenabstimmung vom 18. Juni 2023 erwähnt, dass die Finanzie-
rung des Gemeindeinfrastrukturprojekts (inkl. Schulraumerweiterung) von 28,3 Mio. Franken mit eige-
nen Mitteln von über 12 Mio. Franken und durch Aufnahme von Fremdkapital in der Grössenordnung 
von rund 16 Mio. Franken sowie mittels einer Steuerfusserhöhung von 6 Prozent zu erfolgen hat. Im 
verabschiedeten Budget 2024 wurde somit die Steuerfusserhöhung berücksichtigt und der Mehrertrag 
durch die Steuereinnahmen wird vollumfänglich in der politischen Reserve ausgewiesen. 
 
Für 2024 ist ein Steuerertrag von rund 3 Mio. Franken budgetiert. Das sind rund 300'000 Franken mehr 
als im Vorjahr. Die Grundstückgewinnsteuern werden mit 700'000 Franken budgetiert, ebenfalls 300'000 
Franken mehr als im Vorjahr. Der Finanzausgleich wird aufgrund der Weiacher Steuerkraft und des 
geschätzten kantonalen Mittels mit 2,1 Millionen Franken budgetiert, 0,1 Millionen Franken mehr als im 
Vorjahresbudget. 
 
In der Investitionsrechnung Verwaltungsvermögen resultieren Nettoinvestitionen von 12'734'000 Fran-
ken. Wie bereits erwähnt, ist der grösste Kostentreiber im 2024 das Gemeindeinfrastruktur-Bauprojekt 
inkl. Schulraumerweiterung mit 10 Mio. Franken, sowie weitere infrastrukturelle Investitionen wie die 
Eindolung des Sagibachs mit 800'000 Franken und die Sanierung der Chälenstrasse inkl. Kanalisations-
ersatz mit 530'000 Franken (Aufzählung nicht abschliessend). In der Investitionsrechnung Finanzver-
mögen sind im Jahr 2024 Nettoinvestitionen von 150'000 Franken für die Sanierung des Baumgartner-
Jucker Haus vorgesehen. 
 
Die Gemeinde Weiach ist aktuell noch schuldenfrei, die hohen Investitionen in den kommenden Jahren 
ändern dies aber. So betragen die Schulden Ende 2027 voraussichtlich etwa 20 Millionen Franken. Trotz 
der hohen Investitionen beabsichtigt der Gemeinderat, an seinem finanzpolitischen Ziel «absolute Schul-
denobergrenze im allgemeinen Haushalt von 5'000 Franken pro Einwohnerin und Einwohner» festzu-
halten. Die langfristige Finanzplanung bestätigt, dass die pro-Kopf-Verschuldung schon in wenigen Jah-
ren wieder rückläufig sein wird. Eine konsequente Priorisierung der Investitionsplanung ist daher not-
wendig, um den Schuldenabbau nach den grossen Investitionen umsetzen zu können. 
 
Das detaillierte Budget sowie auch der Finanzplan 2023–2027 wird unter www.weiach.ch publiziert. 
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